ntelligenz⸗Blatt 


für den 


ee eee E $ 
gott der Kiniglichen Regierung zu Danzig; 


— No. 84. — 


Mittwoch, den 20. October 1819. 


Könist. Preuß. Prob. Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbäntengafe, No. 697, 


ch E 
— 


Das im Stargardtſchen Kreiſe bel der Stadt Schoͤneck gelegene, dem Carl 
Zerrmann Johannot von Chagnian zugehoͤrlge, zu adelichen Rechten 
verliehene Erbpachtsgut Mirau, welches incl. der dazu gehörigen Waldungen 
nach landſchaftlichen Grundſaͤtzes auf 7975 Rthl. 1 gr. eas pf. gewürdiget 
worden, iſt auf den Antrag mehrerer Gläubiger im Wege der Execution zur 
nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und die Bietungs⸗ Termine find 


auf den 17. Juli c. 
auf den 16. Octbr. c. und 
auf den 19. Januar 1820 


bieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufllebhaber aufgefordert, 
in diefen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch if, 
KT um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandes Gerichts : Kath 
erſcheinen, Hellt, entweder in Perſon, oder durch legitimirte, Mandatarien zu 
Supbaflation Geborte zu verlautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages des zur 
Hladerniſſe oberen Guts an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt feine geſetzliche 
Slcitationg. 2 walten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erf nach dem dritten 
landſch Kell ermine eingehen, kann keine Nüdfiht genommen werden. Die 
an D chen Detapasiong, Verhandlungen des genannten Guts find uͤbrigens 
jederzeit: in der biefigen Regiſtratur einzufeben, Die Verkaufsbedingungen da⸗ 


en werd 
KE en den Licitanten in dem letzten ne e et gemacht 


Marienwerder, den 12. Mart 1 N 
ZCh 819. f | 
Roͤniglich preuß. Oberlandesgericht von weſtprenſſen. 


ze 

= 6 
8 7 At ur 3 
Von dem Koͤnkgl. Preuß. Dberlandes : Gericht von Weſtpreuſſen wird auf : 
den Antrag des Fisci der Koͤnigl. Regierung zu Danzig der aus dem 
Mariendurgfi Stadtdorfe Hoppenbruch gebürtige, jetzt feinem Aufenthalte 
nach undekannte Johann Abraham Peltz, welcher am October 1760 ge⸗ 
tauft if, in den Jahren 1705 in der Stadt Marienburg d chuhmacher⸗Pro⸗ 
feſſton erlernt, demnaͤchſt auf ein Jahr in dieſer Stadt als Geſelle gearbeitet 
hat, ſodann auf die Wanderſchaft gegangen if, ſich nach Rußland begeben hat, 
und darauf im Jahre 1782 die letzte Nachricht aus Mietau von ihm eingegan⸗ 
gen if, oi dieſer Zeit aber von feinem Leben und Aufenthalte nichts zu erfaßs 

ren geweſen, — N BIN —.— 

hiedurch aufgefordert, ſofort In die Koͤnigl. Preuß. Staaten zuruͤckzukeh⸗ 
ren und in dem 


> auf den ge. Januar 1920 

vor dem Deputlrten, Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Referendarlus Pottien, Vor⸗ 
mittags um ro Uhr, im Konferenzzimmer des gedachten Koͤnigl. Oberlandes⸗ 
erichts anftabenben. Seeg zu erſcheinen a des enen Austritt aus 
en Preuß. Staaten und über die Ent bung der Militair s Verpflichtung zu 
verantworten, widrigenfalls er feines GEI gegenwärtigen inlaͤndiſchen und 
auslaͤndiſchen Vermögens, fo wie aller feiner kuͤnftigen Erbſchaften und Vers 
moͤgens Anfaͤlle fuͤr verlüflig erklärt und dieſes alles der Haupt ⸗Caſſe der Koͤ⸗ 
nigl. Reglerung zu Danzig zuerkannt werden wird. 

Marienwerder, den 17. September 1819. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. N 

Auf, den Antrag des Partſculier Richard Cowle zu Elbing iſt das im 

Stargardſchen Kreiſe belegene, zum Michael v. Wernikowskiſchen 
Nachlaſſe gehoͤrige adliche Gut Pißenice No. 194., deſſen Werth die in dieſem 
Jahre auf enommene gerichtliche Taxe auf 10, 04 Rthl. 75 gr. beſtimmt, we⸗ 
gen rüͤckſtändiger Zinſen des für ihn mit 7000 Rthl. eingetragenen Capitals 
zur Subhaftation geſtellt, und die Bletungs⸗Termine find 

5 i auf den 26. Januar, 
KS, E A „ a 06, April und 

s N rs e Së, Juli 820 

Biefelöft anberaumt worden. 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, be 
ſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch if, Vormittags um vo Uhr, 
vor dem Deputlrten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Zander hleſeldſt, entwe⸗ 
der in Perfon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſchelnen, ihre Gebote 
— verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des benannten Guts, deſſen Ber 

auf in Pauſch und Bogen erfolgen ſoll, an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt 
keine gef pliche Hinderniſſe obwalten, zu gewärtigen. Auf Gebote, dle erſt 
nach dem dritten Licitattonds Termine, in welchem die ſonſtigen Verkaufsbedin⸗ 
gungen den Kaufluſtigen bekannt gemacht werden follen, eingehen, kann kelnt 
Nuͤckſicht genommen werden. i 
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Die Taxe des sub hasta geſtellten Guts If. übrigens jederzeit in der hleſi⸗ 

gen Registratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 17. September 1819. 
Königlich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Ven dem Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht zu Danzig wird der ſelt 
dem Jahre 1801 abweſende, wahrſcheinlich auf einer Reife von Liver⸗ 
pool hieber mit dem der Handlung Solly & Gibfone gehoͤrtaen, von dem Ca⸗ 
pitain Dobbrick geführten Schiffe Delphin, verungluͤckte Bootsmann Jacob 
Kanzler, auf Anſuchen feiner Ehefrau dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß ſel⸗ 
diger binnen 9 Monaten, und zwar laͤngſtens in termine præjudiciali 
den 21. April 1820, Vormittags um 9 Uhr, s 
auf dem hieſigen kand⸗ und Stadtgericht ſich entweder perſoͤnlich oder fchrifts 
lich, oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht und blurelchender Information 
verſebenen Bevollmächtigten, wozu ihm bei dem etwanlgen Mangel hleſiger Bes 
kanntſchaft, die Juſtiz Commiſſarlen Weiß, Trauſchke, Röpell und Zofmeiſter 
vorgeſchlagen werden, unfehlbar melde, und weitere Anwelſung, im Falle feines 
Ausbleibens aber gewärtige: 
daß auf den Antrag der Extrabentin der Edictal⸗ Vorladung, mlt 
Nia Dar Sade peefaßren S EN dem Kris sn auf 
rung und was dem anhaͤn n 
Geſetze erkannt — wird. e Ee eeneg 
Danzig, den 10. Mai 1819. e ` 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das den Gotthilf Benjamin Doͤblerſchen Eheleuten zugehörige Grundſtuͤck 
hie ſelbſt in der Rechtſtadt in der heil. Geiſtgaſſe an Kohlengaſſen⸗Ecke 
No. 52. des Hypothekenbuchs und No. 1017., 1031, 1032 und 1033. der Ser⸗ 
vis⸗ Anlage, ſoll auf den Antrag der ee e im Wege der Subhaſtation 
Öffentlich an den Meiſtoleteuden vor der Boͤrſe durch den Auctionator Lengnich 
verkauft werden, wozu 3 Bietungs⸗Termine 
auf den 14. September, 
SC „ 16. 5 1819, und 
eus n H s 18. Januar 1820 St E $ 
Ho $ foren, Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hie⸗ 
11 isch ra In dieſen Terminen, und beſonders in dem letzten, welcher 
RER 9 „ bre Gebotte zu verlautbaren und des Zuſchlages mit vorbe⸗ 
de 8 0 abr unge zu gewärtigen. Zugleich wird bekannt gemacht daß 
dieſes Grundf 3 unterm 19. Februar d. J. gerichtlich auf 5100 Rthl Preuß. 
K der 2935 f W ge 298 ba darauf bypothekariſch W Capi⸗ 
. 5 x gekuͤndigt ber davon 2500 Rt 
jährlichen Zinfen ſiehen Wien könen 7 408 8600 TN, zu 6 prozent 
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Die Taxe kann täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctionator 
Lengnich eingeſehen werden. 5 27 
Danzig, den 22. Junk 1819. 
äi Böniglich Preuß. Land / und ene, 


Nachdem der Geheime Kriegesrath Joachim Wilhel on weickhmann, 
auf gerichtliches Aufgebott und Amortiſation eines ihm von der Anne 

Chriſtine Dobbermann, verw. Kaufmann Barendt, am ag. Januar 1801, ges 
richttich Über 1000 Rihlr. Preuß. Cour. zu 42 Procent Zinſen ausgeſtellten, ans 
geblich verloren gegangenen, und auf dem Grundſtuͤcke im Glockenthor No, 2. 
des Hypothekenbuchs zu Pfennigzins eingetragenen Schulddocuments, und des 
darüber unterm 27, Februar 1801. ausgefertigten Recegultions⸗Schelns ange⸗ 
tragen hat, fo werden alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſſonarien, 
Pfand oder ſonſtige Briefsinbaber irgend einen Anſpruch on die gedachte Schuld⸗ 
Urkunde zu haben vermelnen, hiedurch dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß die⸗ 
ſelben in dem auf ee = 12 ji 
A den 27. October a , Vorm. 10 Uhr, 5 d 
vor dem Herrn Yuflzrathd Sedicke angelegten Termine auf dem Stadtgerſchts⸗ 
bauſe zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche anzumelden und nachzuweiſen haben 
werden; 

wobel wir die Verwarnung binzufuͤgen, daß die Ausbleibenden von ihnen 
mit ihren etwantigen Anſpruͤchen an das obenbeſchriebene Schuld⸗Document 
e praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt mer: 
den wird. ine n RR n 8 

Danzig, den 24. Juni 1819. N 
3 e Boͤnigl. dale Band: und Stadtgericht, 

Das den Sottlieb Behlingſchen Erben zugehoͤrige, zu Giſchkau No. 11. 
25 des Hyp. Buchs gelegene Grundſtück, welches in einem Wohnhauſe, 
Stalle und Garten beſtebet, und auf die Summe von 375 "rbl Pr. Cour. 
gerichtlich abgefchägt worden, fol auf den Antrag des Realglaͤubigers durch 
Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher 
kicttations⸗Termin auf K 5 

den 16. November a. c. 

vor dem Hoͤheſchen Ausrufer Schwoncke an Ort und Stelle angeſetzt. 

Es werden demnach befiß‘ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem argeſetzten Termine ihre Geborte in Pr. Cour“ zu verlautba⸗ 
ten, und hat der Meiſibtetende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
den Zuſchlag, auch ſodaun die; lebergabe und Adjndication gegen baare Erle⸗ 
gung der Kaufgelder zu erwarten. a a 

Die Taxe des Geusbſticks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bel dem 
Ausrufer Schwoncke einzufehen, Ne = 
Danzig, den 24. Auguft 181g. , N . 2 
Aöniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


* 


Der blefige Kaufmann Wolf Levin LSwenſtein, und deſſen Braut, die 
f Jungfer Sara, geb. Levin Victor, haben vermoͤge eines mit einan⸗ 
der errichteten, und am gten d. M. vor uns verlautbarten Shevertrages, die 
am hieſigen Ort übliche Guͤtergemeinſchaft ſowohl in Anſehung ihres beiderſel⸗ 
tigen in die Ehe zu bringenden, als auch des waͤhrend derſelben einem oder 
dem andern von ihnen etwa zufallenden Vermoͤgens gaͤnzlich ausgeſchloſſen, 
welches hiemit oͤffentlich bekannt gemacht wird. 19 
Danzig, den 14. September 1819. 0 die 
8 Königlich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 9. 8813 
(e Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Schuh⸗ 
i mächermeiſter Chriſtoph Blietſchauſchen Eheleuten gehoͤrige, sub Lite. 
A. No II. ag., in der Junkerſtraſſe gelegene, auf 646 Rthl. 63 gr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. ? 
Der Licitations⸗Termin Lien iſt auf 5 ) 
den 1. December , um 11 Uhr Vormittags, 2) 
vor unſerm Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts-Referendarlus Doͤrck, an⸗ 
beraumt, und werden dle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen hledurch aufs 
gefordert, alsdann aller auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs 
bedingungen zu vernehmen, (br Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, 
daß demjenigen, der im Termine Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche 
Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtͤck zugeſchlogen, auf die etwa fpäter 
elnkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpielrt 
werden. Bier 4 En 
Elbing, den 16. Juli 181g. e 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 
Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem oa 
lentin Gehrmann gehörige, sub Litt. A. XI No. 116. hleſelbſt auf 
dem aͤuſſern Anger gelegene, auf 169 Rthl. a4 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
ſtuͤck oͤffentlich verfeinert werden. 2 ö 
Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf 
S den 1. December c., um 11 Uhr Vormittags, 
derben Deputirten, Herrn Oderlandesgerichts⸗Neferendarius Doͤrck, ans 
gefordert Kennen die beſitz⸗ und zahlanssfähigen Raufluftigen hiedurch aufs 
Lebte ann allhter auf dem Staotgericht zu erſcheinen, die Verkaufs⸗ 
daß denten zu vernehmen Ihr Gevott zu verlautbaren und gewartig zu ſeyn, 
Lë jenigen, der im Tormin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche 
Hin 1855 gaurſachen eir treten, das Grun dſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤ⸗ 
ter e S ee Gebotte aber nicht weiter Rücfitt genommen werden wird. 
nt axe des Grundſtuͤcks kann übkigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
Elding, den 3. Auguſt 18919. 


Königl, Prenffifäes Stadtgericht. 
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Gemaͤß dem allhier aushängenden Subhaſtatlonspatent ſoll das dem IL 
chael Sintz gehoͤrige, sub Lä A. XII. No. aa in ber langen Nieder- 
gaſſe gelegene, auf op: Nrhl, 16 gr. a pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund ſluͤck 
Öffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗ Termin hiezu iſt auf a 
f den 18. November c., um un Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputitten, Hen Kammerger.⸗Referend. Focke anberaumt, und werden 
die beſitz⸗ und zablungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
Bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vergeh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
m Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsur ſachen eins 
treten, das Grundſtͤͤck zugeſc lagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Retziſtratur inſplelet 
werden. 
Elbing, den A, Auguſt 18199. 
8 Königlich Preuß. Stadtgericht. g 
Gemäß dem allhler aus hängenden Subhaſtations⸗Patente fol das den Fuhr⸗ 
mann Abraham Paͤtſchſchen Erben gehörige, sub Litt. A. XIV. No. 
16. bh auf dem St. Geergendamm gelegene, auf 1051 Kthl. 20 Gr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck verſteigert werden. 
Der Licitatiens⸗Termin hiezu iſt auf 
den 20. November c um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts Referendarlus Doͤrk ander 
raumt, und werden die beſitz und ees Kaufluſtigen hiedurch aufs 
gefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs be⸗ 
dingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, 
daß demjenigen, der im Termin Meiſtbieten er bleibt, wenn nicht rechtliche 
Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤ⸗ 
ter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird, 
SN Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
rden. 8 EUR TIER z % 1. i 
Elbing, den 4. Auguſt 1829 · 
es Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. \ S 
Gemäß dem allbier aushaͤngenden Subhaſtations⸗ Patent Fol das zur 
Brandweinbrenner Chriſtoph Zanderſchen Concars⸗Maſſe gehoͤrige sub 
Litt. A. IV. 56. hieſelbſt auf dem innern Borberge gelegene, incluſive der Bren⸗ 
nerei⸗Utenſilien auf 2672 Rthl. 21 gr. 9 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grun 
oͤffentlich verſteigert werden. | R 
Die Lieitationdr Termine hlezu ſind auf 
: den 7. Jun 
5 1. Septe er ` 
und a 10, November d. J. 


jedesmal um 11 Uhr Vormittags, vor unſerm Deputirten, Herrn Rammerges: 
richts⸗Referendarlus Bode anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
higen Kaufluſtigen bledurch aufgefordert, alsdann allhler auf dem Stadtgericht 
zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautba⸗ 
ren und gemwärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letztern Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibe, wenn nicht rechtliche Hladerungsurſachen eintreten, das Grundſtück 
ugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤck⸗ 
cht genommen werden wird. Si e ! 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Reglſtratur infpieire 
werden. Elbing, den 14. April 1919. ` F 2 5 
Koͤnigl. Weſtpreuſſiſches Stadgericht. 

on Seiten des unterzeichneten Stadt⸗Gerichts wird hleduerch bekannt 
gemacht, daß der hieſige Maͤlzermeiſter Martin Raffel und deſſen ſe⸗ 
parirte Ehefrau und jetzt verlobte Braut Anna Dorothea, geb. Neumann, in 
denen vor der jetzt mit einander einzugehenden Ehe gerichtlich errichteten Ehe⸗ 
pakten die ſtatutariſche Guͤtergemelnſchaft ausgeſchloſſen haben. 
Eldbing, den 18. Aug ſt 18:9 - ES? 
„ Voͤniglich Preuß. Stadtgericht. ha 
Gemäß dem allhier ausbängenden Subhalatlons⸗Patent ſoll das den 
Chriſtoph Teichertſchen Eheleuten ‚gehörige, sub Litt A. No, II. 174 
d. in der Herrſtraſſe gelegene, auf 04a "rbl 66 gr. gerichtlich abgefchägte 
Grundſtuͤck oͤffentlich verfeinert werden. Der Lieitatlons Termin hiezu iſt auf 
? den 1. December, um 11 Uhr Vormittags, f 
vor unſerm Deputicten, Herrn Brigade-Auditeur anberaumt, und werden die 
beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhler 
auf dem Stadtge⸗ icht zu erſcheinen, die Verkaufseedingungen zu vernehmen, 
ihr Gevott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im 
Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber sa nes 1 reste 
e Taxe des Gru ann uͤbrigens in u j 
uk Tax 9 nſerer Regiſtratur iuſpicint 
` ` ik, den 32. August 819. tr TE 
, en Gie Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Zi Gët, bigern des zu Mierau verſtorbenen Einfaaffen Ze Se 
über den Nachloß E daß vermöge Dekrets vom beutlgen Tage Concurs 
14, zu Mierau geh del en eröffnet worden, und zur Maſſe das Grundſtuͤck No. 
Wir haben nun zur Eiquldatlon der he Bi Maſſe einen Termin auf 
en oo, November e _ 8 
dor dem Herrn Aſſeſſor Schelske auf dem eigtl, Gericht hleſelbſt angeſetzt, 
und laden daher die etwanigen unbekannten Gläubiger des G 
biedurch vor, ſich an dieſem Tage * emelnſchuldners 
durch ein mi Ed age des Morgens um 10 Uhr in Perſon oder 
en mit Voſmacht und Information verſehenen Bevollmächtigten, wozu 
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ihnen die hleſigen Juſtiz Kommiſſarlen Zint und Muͤller in Vorſchlag gebracht 
werden, einzufinden, ihre Forderungen zu liquidiren , und gehöttg zu befcheints 
gen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtig zu ſeyn, daß fie mit allen ihren For⸗ 
derungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen deshalb gegen dle Übrigen Gläus 
biger ein ewiges Stitzſchweigen auferlegt werden fol. 

Marienburg, den 15, Juni 119. a 

DS ur Röniglich Preuß. Großwerder Voigtei⸗Gericht. 

Nachdem Über den Nachlaß des zu Gr. L switz verſtordenen Einſaaſſen 
Jacob Pohlmann der erbſchaftliche Liquidatlons⸗Proceß eröffnet, und 
Termin zur Liqutdatton der Gläubiger auf KR : zm 
See? , den 21. Januar 1820 
in der Seffionsflube des unterzeichneten Gerichts angeſetzt worden, ſo werden 
die etwanıgen unbekannten Gläubiger des Jacob Pohlmann hiedurch aufzefor⸗ 
dert, ihre Anſpruͤche an den Nachlaß und Insbefondere an das dazu gehoͤrige 
Grundſtack No. 3. zu Groß Leswig bis zu dieſem Termine anzumelden uud zu 
beſcheinigen, und haben die Ausbletbenden zu gewärtigen „ daß fie aller ibter 
etwanigen Vorrechte für verlaſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der bekannten Gläubiger von der Maſſe 

uͤdtig bleiben wird, berwieſen werden ſollen. EE 
Marienburg, den go, Auguſt 1819. 7 
, Koͤnigl. Weftpreuß. Großwerder⸗Voigteigericht. 
Auf den Antrag der Nealgläubiger des zum Peter Teubauerſchen Nach⸗ 
laß gehoͤrigen, aus 3 Hufen kulmiſch beſtehenden, und auf 2035 Rth. 
60 Gr. gewuͤrdigten kehmannsguts in Bobau, Amts Stargardt, wird ſolches, 
nachdem Pluslicitant das den 17. März c. offerirte Meiſtgebott von 3800 rb, 
nicht entrichtet hat, anderweitig auf ſeine Gefahr und Koſten ſubhaſtirt, wes⸗ 
halb die Bietungs⸗Termine auf | 2 f 


ö den o, Auguſt, 
EHRT en „ go, October, und 
ER e S a 00, December d. J. Is SR 
hier anberaumt worden. Alle diejenigen, welche dieſes Grundſtͤck meiſtbietend 
erſtehen wollen, werden aufgefordert, ſich alsdann entweder perſoͤnlich oder 
durch Speclal⸗Bevollmaͤchtigte hieſelbſt zu melden, und das Meiſtgebott nebſt 
den Kaufbedingungen zu verlautbaren, auch dafür Sicherheit nachzuwelſen, wos 
naͤchſt Pluslieitant im letzten peremtoriſchen Termin des Zuſchlages zu gewaͤrti⸗ 
gen hat. En, N Br R 
Stargard, den 10. Juni 181g. 
Königlich Weſtpreuß. Landgericht. f 
x Den bel dem Koͤnigl. ‚Stadtaerihte zu Stargard und hieſelbſt aus haͤn⸗ 
genden Subhaſtations Patente gemäß, fol die Erbpacht der, elne 
halbe Meile von Preußiſch Stargardt belegenen Koͤntgl. Vorwerke Saaben und 
Okollen, welchen nach der Erbpachts Verſchreidung vom 26. September 7977 
et confiriaatum den 18. Auguſt 1798 ein Flaͤcheninhalt von 18 kataſtrirten An; 
ek (Hler folge die erſte Beilage.) 


— 
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sermeſſenen Hufen mitgegeben worden iſt; die im Jahre 1808 fuͤr 18300 Riehl: 
erkauft, und gegenwaͤrtig, nach Ausweis der in unſerer Regiſtratur täglich zu 
inſpicirenden, nach landſchaftlichen Principien aufgenommenen Taxe, inclusive 
der Gebaͤude, auf 3617 Rthl. gewuͤrdiget worden, wovon 378 Rthl. 30 gr. an 
Canon, Contribution und Quarte, und bei jeder Beſitzveraͤnderung eln Laude- 
nıium von 3 Procent entrichtet werden muß, im Wege der nothwendigen Cube 
haſtation an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu die Bietungs Termine 
d auf den 16. Auguſt, i , 

„ 15. October und 

ö „ 18. December dieſes Jahres, a N d' 

erſtere beide im hiefigen Gerichtszimmer, der letzte und peremtoriſche aber im 
Aintshauſe zu Pogutken anberaumt worden ſind. 

Kaufluſtige werden dazu eingeladen, und zugleich benachrichtiget, daß von 
den eingetragenen Capitalien Frines gekuͤndiget worden, mithin der Acquirent 
für jetzt blos Koſten und Laudemien- Gelder, ruͤckſtaͤndige Zinſen und Abgaben 
zu bezat len haet. D E E E 7 5 
Endlich werden, zur vollſtaͤndigen Berichtigung des Beſitztitels, und Er⸗ 
langung einer Praͤclaſion gegen alle etwanige undefannte Real⸗Prätendenten 
diejenigen, welche Eigenthums⸗ oder ſonſtige Real-Anſpruͤche zu haben vermet⸗ 
nen, zur Liquidation und Verification ihrer Forderungen zu dem letzten Ter⸗ 
mine sub poena præclusi et silentii perpetui vorgeladen. In e 
Schoͤneck, den 10. Juni 1819. „ inen Bä ane 27 

Bönigl, Weſtpreuß. Landgericht. nend 

Mit Genehmigung der Stadtverordneten Verſammlung fol, ein am But⸗ 

termarft an der Moktlau in der Nähe der Heu⸗ und Steoh Ablade⸗ 

Bruͤcke belegener wuͤſter Plotz, ven az OK. culm. Flaͤchen⸗Inhalt, zur Be⸗ 
bauung unter gewiſſen Bedingungen, oder auch zur anderweitigen Benutzun 
in Erbpacht ausgethan werden. Hiezu ſtehet ein Termin auf dem Nathhau 

8 am 1). November c., Vormittags um 10 Uhr, E it 

; ) diejenigen, welche dieſen Platz zu erhalten wuͤnſchen, einzufinden 


H 


1 
= Von Site zu verlautbaren haben. GC zeg 
"Lage des Platzes und von den Bedingungen der Erbpacht kann 


Danzig, be SC Kenntniß genommen werden. 
erb rgermeiſter Buͤrgermeiſter und Rath. 

Es ſoll — der Stadt Neuſtadt eine evangeliſch⸗ lutheriſche Kirche erbauet 
Band 4, Blr en, und da unterzeſchnetes Kirchen⸗Collegium durch den Herrn 
dee, tes Otestor v. weyher beauftragt worden, auf den Grund der hohen 

eglerungs Verfügung vom 4, Jull c. entweder dieſen Bau für Rechnung oder 
per Entrepriſe ausführen zu laſfen, und wir Letzteres für angemeſſener halten, 
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fo ſetzen wir hiemit Terminus vom 13. November c., bieſelbſt Vormittags um 
10 Uhr auf dem Poſthauſe an, wo dem Mindeſtfordernden dieſer Bau, jedoch 
gegen einer gleich in Termino nachzuwelſenden Caution in Staatspapleren oder 
liegenden Grunden, unter Vorausſetzung hoher Approbation der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung zugeſchlagen werden ſoll. Die Zeichnung und der Anſchlag wird in Ter- 
mino licitationis vorgelegt, und kann beides ketztere zu jeder Zelt, auch auſſer 
dem Licitations⸗Termine in Augenſchein genommen werden. 
Neuſtadt, den 12. October 1819. 
Das Kirchen Collegium. g 
a Gemäß, dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent, ſoll das dem 
Bürger Franz und Eliſabetha Ziellonfefhen Eheleute gehoͤrige, hie⸗ 
ſelbſt in der Schloßſtraſſe sub No. 19. gelegene, auf 799 Rthl. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigeet werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf den 
‚22. November und 
23. December d. J. 
und der letzte e Licitations⸗Termin ’ 
er auf den 28. Januar 1820, Vormittags um 10 Uhr, 
an Ort und Stelle anberaumt, und werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kauffu⸗ 
ſtige hiedurch aufgefordert, alsdann zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu 
vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und, gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, 
der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
dotte aber nicht Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpielrt 
werden. i E Deeg N . 
Neuſtadt, den op, Auguſt 1819. 
29 ? Koͤniglich Weftpreuffifches Stadtgericht. 
i Einem geehrten Publico mache ich hierdurch ergebenſt bekannt, daß Ein 
— Koͤnigl. Preußiſches Haupt⸗Kalender⸗Comptoir zu Berlin mir den Des 
dit ſämmtlicher Kalender für das Jahr 180. für die Provinz Weſtpreußen 
und Netz ⸗Diſtrict Übertragen, und die en ae Herrn Wilhelm Ranı 
ter zu Marienwerder aufgehört hat. Saͤmmtliche König. Poſt⸗Aemter oder 
die mit dem Debit von Kalendern bisher beſchaͤftigten Privat- Perſonen belle⸗ 
den ſich gefaͤlligſt an mich zu wenden und koͤnnen ſich der prompten Poſtfrelen 
Zufendung verſichert halten. 8 O. w. Werckmeiſter, 
e ` in Bromberg. f 
5 Der Bürger und Lohgerber Schielcke jun. zu Berent hat die Abſicht, auf 
dem Ferſefluß bei hieſiger Stadt eine unterſchlaͤchtige Loh und Walk⸗ 
Waſſermuͤhle anzulegen. Diejenigen, welche hiegegen rechtliche Einwendungen 
Eed gedenken, haben ſich binnen 4 Wochen dei dem Unterzelchneten zu 
ern EE 77 755 A 
Berent, den u October 1819. 
Der Landrath des Verentſchen Kreiſes. v. Schulz 
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Nachweiſung der Solspreftsinerungen in der SE Forſtinſpection Sobbowitz 


für den Monat November 1819. 
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Wochen⸗] Stunde 8 (Verſamm Platz, wo 
und des P lungsplatz, das Holz 1 Angabe 
Monats, Anfangs Unterfoͤr⸗ Cé Ders | liegt und 
Zog und Ende fteret, Relgetung® bei gutem zu 9 
Re 2. [Ort bei Wetter oer. Holzes. 
der Verſtelgerung. ſchle tem ſſteigert wer 
me? N Wetter. den muß. 
ET — äZmmᷓ— ————ů— — 
1] Montag, v. 10 — 12] Semlin Unt rfoͤrſter auf dem Ab Fiefern Bau⸗ u. 


d. 8. Nobbr. U. V. M. Wohnung big: Breüholz.; 
Neudorf. | Plage 
dito | 2 — 4 u.] Rila Unter foͤr⸗ zerſtreut Im dito 


ſterhaus ] Walde. 
daſelbſt. Wa 
dito Jour dem Ab: Léen Brefipolj, 
hoͤlzungs⸗ 
latze. 
dito zzerſtreut im klefern Bau ⸗ u. 
: Walde. buchen u. kiefern 
Ki Br eñholz DÉI 
1 auf dem Ab⸗buͤchen u. birken 
E hoͤlzungs Breũholz. 
Platze. 
dite jzerſtreut Im fiet, Baus auch 
Walde. buͤchen, kiefern u. 
espen Brenholz, 
auch einiges 
e Schiffe bauholz. 
dlto dito fkiefern Bau ⸗ u. 


bito dito Jbüchen u. birfen 
d Breñh 
dito dito fkiefern Baubolz 


dito dito ſbächen u. kiefern 
Breũholz. 
dito auf dem Ab⸗ kiefern Zon, u. 
n mm boͤlzungs⸗]  Breüpol;, 
15 I platze und 
zerſtreut im 2 
Walde, 


Dienſtag, o. 10 — 13 Tpiloghatn 
80 ih, Se hang 


dito Jo. 2 — 4 u. ee 
M. 
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5 Mittwoch, b. 10 — 12 Sjadrau 
; ` 10. Nov. U. „ M. 


dito 18. er u. egen 
M. 


e im DIR 


ol Doderftan,| dito Bechſtein⸗ 

€ 2 Ke Nov. walde 
ta v. 10 — 1g] Prauſter 
o. n KE? (ebe. 


MM. Semerf 
Sonabend, Je. el om̃erkau 
ee 10 V. M. roſchken 


oul dito IR 2— 4 l. 
5 N. M. Malenczin 
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Sobbowitz, den ı2, Ditober 1819. 


Wachweiſung der bebe ge in. der Königl. Forſt; Inſpection Darßlub 
8 für den Monat November 1819. 
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Wochen | Stunde Verſamm⸗ Platz, ml 
und des 4 . KN Holz Wr: — 3 
Monats | Anfangs au er: liegt und V 
Tag und Ende unterför⸗ ſtelgerurgs | bei gutem zu . 
8 N Ort bei [Wetter ver Holzes. 
der Verſteigerung. A? ſchlechtem ſteigert wer: { 
N. f Wetter. den muß. 


—— 


1 Scilabend, von \ Gap Da ßlub bei kl. Pias⸗kiefernm Baus u. 


den Eten nitz u. zerſtr' Breñholz. 
` im Walde, 
el Dienftag, | 9—10 Wechan dito j zerſtreut imſeichen mi flefern 
den gten! Walde, Breũholz. 
dito 10—11 Starkin ; dito dito dito 
Mittwoch, 9—10 Nekau Rekau dito kkiefern San: u. 


den roten 
dito 
dito 


Breſholz. 

Gnewau Rehda dito dito 
das am Rehdaſtrom angefahrene kiefern Brennholz, 
welches auch zu jeder Zeit auſſer dem Termin ver⸗ 

975 werden kann. 

Plosutz Piaßnitz Pa im kiefern Breñ u, 

Walde | Bauholz. 

Sugar Sagorß | desgl. f desgl. 3 


Saal? Sagorß deset fiefern Brefholz. 
das am Sagorßfluß angefahrene kiefeen Breunholz, 
welches jedoch auch auſſer dem Termin verkauft wer⸗ 


11—12 
121 


Freitag, 
den raten 
8 Soßabend, 
den ꝛ3ten 
9 dite 
10 dito 


10-11 


1001 1 
11—12 


Pair den kann. 

an) Montag, 9-70 Przettoczin 2 jerftreut‘ im kiefer. Dau- u. 
den ig ten E Walde Breüholz. 

12 Bit.) oct | Piekelken rette dito "tri 

13. dito ı—2 [ Luſino ] kuſino dito dito. 

44 Mittwoch, 1112 ¼Wittomin Grabau dito dito. 
den 180 f n ? | ! 

16 dito Bal Golumbia] Joprot dito dito. 

Fi dito 4—5 Tuchum [dito dito ſelchen Nugholz⸗ 
Freitag, [ 10-1 Feen eier fg . elchen u. buͤchen 
"| penmäßen |! pre d | Breñholz 

9 dito RITTER Lk Nabolla ` Speis ` dito dito. 
Jorſt⸗ Jnſpeltlon Darß Borg 1 


ve CN “ eg 1019 · 


4° un Ae, 


IE mat ët gd eds 


[4 
N 


m Da die Zeitungs⸗ Gelder ſchlechterdings praͤnumerando bezahlt werden 
* muͤſſen, fo werden die noch pro 4te8 Quartal, ausſtehenden Zeitungs⸗ 
Gelder, durch die Brieftaͤger, mittelſt quittirter Anweiſungen, eingefordert wer⸗ 
den, und erſuchet man dle reſp. Herrn Zeitungs ⸗Intereſſenten, dieſe Anwei⸗ 
ſungen gleich bei Vorzeigung zu bezahlen; kuͤnftig aber die Praͤnumeration für 
die Zeitungen bis zum Zoſten der Monate December, März, Juni und Sep⸗ 
tember, nach den zu uͤbergebenden Rechnungen, zu berichtigen. 

E Die Zeitungs Expedition des Rönigl, Ober» Poft: Amts, 


unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verkaufen. 


In Hohenftein ſteht ein Hof, mit zwei Hufen Land Eulmifh Maaß, aus 
freier Hand zu verkaufen. f N Rup. 


Sachen zu verauctioniren. 
Donnerſtag, den ar. October 7819, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Grundtmann und Grundtmann junior im Hauſe auf dem 

Langenmarkt No. 447, von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts red: 
ter Hand gelegen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf verſteuert verkaufen: 
, Eine Parthle achte Harlemer Blumenzwiebeln, beſtehend in doppelten und 
Nasen ee mda Iris, Ceokus, Narciſſen, 
d 8 wovon D i ö 
re anzeigen werden. ö ru heilenden e deieren Naͤhe⸗ 
Donnerstag, den ar. October 1819, ſoll auf Verfügung Eines Koͤnigl. 
Preuß. Wohlloͤblichen Land⸗ und Stadt Gerichts, in dem Haufe Koh⸗ 
lenmarkt, vom hohen Thor kommend rechter Hand, sub Servis No. 2039, an 
den Meiſtbietenden, gegen ſolortige baare Bezahlung in grob Preuß. Courant, 
den Liege à 4 fl. a0 gr. Danziger Geigen durch Ausruf verkauft 
wer n: uus zl inn dne 2 n alt Gan 128 Nie 
An Gold u. Silber: 1 gold. Medaillon mit aͤchten Perlen, 1 gold. zwei⸗ 
gehaͤuſige Damenuhr mit einigen Juwelen u. achten Perlen, 4 gold. Ringe, 1 
Paar dito Ohrringe, a haarne Armbänder mit gold. Schloͤſſern, 6 ſilb. Eßloͤf⸗ 
fel, 8 dito Theeloͤffel, 1 dito Zuckerzange, a dito Salzſpaten, 1 dito inwendig 
vergold. Punſchloͤffel, 1 dite Pettſchaft, 1 dito Naͤhring, 1 dito Fingerhut, 2 
San emdeknoͤpfe. An Porcellain u. Fayance: 1 Dejenner gemahle, ber 
der u. 1 Spi een, Milch⸗ u. Schmandkanne, Zuckerdoſe, Zuckerſchaale, 2 Leuch⸗ 
Kaffee. domme. 1 braun fein gemahltes Service, beſtehend in Zaffen, 
e bunte Ka an andka. n, Zucker⸗Thee⸗Doſe u. Theefanne, Potpourti⸗oͤpfe, 
Unterfätze, gege u. kee Sbntſchuͤſſeln d Schreibezenge, Ieper Terrinen mit 
pfe mit Unterfäße efe Deller, Schuͤſſeln, Salat- u. Defert Teller, Blumentoͤ⸗ 
ili her, Enraft dei. nu Fruchtkoͤrben. An Glaͤſer: fein geſchliffene Wein u. Bier⸗ 
9 dees 1 M en . Bierkruͤge. An Meubeln: 2 mahag. Bureau mit Spiegel⸗ 
thuͤren, 1 Uhr auf alabaſternen Pfeilern im mahag. Rahmen, Spiegel in mas 
hag., nußb. u. vergold. Rahmen, mahag., gebeitzte u. fichtene Commo 
Rah, Waſch⸗, Klapp⸗, Cpiel,, Spiegel ⸗ a, Beien 9 
4 Spiel-, Spiegel⸗ u. Anſetztiſche, 1 mahag, Tiſch mit 
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marmornen Blatt, Sopha mit cattun. u. Pferdehaarn. Bezuͤge, Lehnmüpfe, wle 
auch Stühle mit cattun. u Pferdehaarn. Einlegekiſſen, Schreibtiſche, elder⸗, 
Glas-, Schaͤnk⸗ u. Linnenſchränke; Delgemählde u. Schilderelen unter Glas in 
mahag. u. andere Rahmen. An 21. Kupfer, Meſſing, Blech u. Eiſen: 1 zin⸗ 
nerne Menage beſtehend in 3 completten Schuͤſſeln, Teller, kupf. Theekeſſel Caſ⸗ 
ſerollen, meſſing Kaffeekanen, Pletteiſen, eiſerne Dreifuͤße, Feuerſchaufeln, Koh⸗ 
lenpfangen, blecherne Stuͤrzen, Leuchter, Lichtſcheeren, wie auch mehreres zur 
Kuͤchengeraͤthſchaft dienliches Geraͤthe mehr. An Kleider, kinnen u. Betten: 
Atlasne, ſeidene, mouffeline u, cattunne Frauenkleider, Ueberroͤcke, Merino u. 
Caſimir⸗Umſchlagetͤͤcher, brodirte Kragen mit Spitzen, leinwand. Schnupftuͤ⸗ 
cher, Frauenhemden, ſeidene u. baumwollene Frauenſträmpfe, Polroͤcke, Schlaf⸗ 
hauben, piquene u. ſeidene Bettdecken, grünfeidene Fenſtergardinen, mouſſel. dito, 
gezogene Tiſchtuͤcher, Servietten, Handtuͤcher, Bettbezuͤge, Bettlaken, Kiſſenbe⸗ 
zuͤge, Ober⸗ u. Unterbetten, Kiſſen u. Pfuͤhle. 
Montag, den 25. October 1819, Vormittag um 10 Uhr, werden dle Maͤk⸗ 
ler Zammer und Boldt, auf dem Theerhofe auf Petersfelde, durch 
öffentlichen Ausruf an den Meifvierenden, gegen gleich baare Bezahlung in 
Brandenb. Cour., verkaufen: 
Eine Partbie ſehe gute eichne Planken, Brack und Bracksbrack von a, a 
bis 4 Zoll Dicke und von 3 dis 7 Faden Fänge. e - 
Auf Antrag der reſp. Erben des im Schleufenfrug zu Quadendorf verſtor⸗ 
benen Eigenthuͤmers und Gaſtwirths Johann Jacob Suͤßfleiſch, wird 
a d Dienſtag den op, October c. 
deſſen Mobiliars und Inventarſen⸗Nachlaß, beſtehend in Pferden, Kuͤhen, 
Fahr⸗ Acker ⸗ Haus- Stuben⸗ uns Kuͤchen⸗Geraͤthe, in ungedroſchnem Hafer 
und gut gewonnenem Heu, gerufen und meiſtbietend verkauft werden. Die 
— 28 belieben ſich um 10 Uhr Vormittags im Schleuſenkruge einzu⸗ 
nden. 1 8 
Mittwoch, den 27. October 1819, Mittags um 1 Uhr, werden die Mäfs 
ler Boldt und Zammer in oder vor dem Artushofe durch Ausruf 
= des gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Courant, 
erkaufen: CCC t 
Das von eichen Holz erbaute, amaſtige Briggfhiff „Vigllantia“ genannt, 
circa 140 Roggenlaſten groß, geführt worden von Mich. Jac. Schwarn, mit 
den dabel befindlichen 2 Maſten, 1 Boegſpriet, = Pumpen nebſt Pumpengerä⸗ 
the, Lucken nebſt eiſernen Luckenbiegeln und Schloͤſſer dazu, in dem Zuſtande, 
wie es anjetzo in der Mottlau, neben dem langen Lauf⸗Speicher dem heil. Geiſt⸗ 
Thor gegenuͤber, liegt, wo es von Kaufluſtigen in Augenſchein genommen und 
deſehen werden kann. f , 
onnerſtag, den ag. October 2819, Vormittags um 10 Uhr, werden bie 
Mäfler Boldt und Sammer im Speicher der weiße Engel, dicht an 
der Kuhbräcke gelegen, durch Ausruf an den Meiſtbietenden, gegen gleich baate 
Bezahlung in Brandend. Courant, verkaufen: 
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Die Schiffs Utenſillen des Schiffs „Vigllantla“ genannt, beſtehend in 
Schiſſs Anker, ſchweren Tauen, Kabeltan, Pferdeleinen, Troſſ en, Unterwanden, 
Stengewanden, Bramwanden, Bordnus, Staapen, laufend Tauwerk, Bony⸗ 
reeps, Blocken, Segel, Boot und Schaluppe, Stengen, Rahs, Marſcheſchoo⸗ 
ten, Unterfchooten, Marſchdeyreeps, kupferne Potten und Pfannen, Eiſenwerk, 
1 Kajutsofen, Kompaſſen Waſſerfaͤſſer, Bierfaͤſſer, Fleiſchfaͤſſer und ſonſt noch 
viele zum Schiffs: Inventarium dienliche und brauchbare Sachen mehr. 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. E 
Neue Getralde⸗Säͤcke find für einen billigen Preis Pfeſferſtadt No, 337. 
zu haben. ; 
Extra friſche Hollaͤndiſche Heringe in tel in dieſen Tagen mit Capitain 
d Prifter von Amſterdam eingekommen, find in der Johannisgaffe No. 
1894. zum billigen Preiſe zu bekommen. Aaf 
Beſtellungen auf den Scharffenorthſchen Torff werden angenommen bel 
Herrn C. Roß auf dem kLangenmarkt im Gewuͤrzladen, bei Herren 
Liedtke und Hertel am Hohenthor und bei Jacob Harms in der heil. Geiftgaffe 


No. 776. 5 


Eine neue Sendung extra ſchoͤner weiſſer Schweldniger Damen⸗ und Rins 
derhandſchuhe iſt eingegangen, und find ſolche auffer allen andern Sor⸗ 
ten von Handſchuhen ſowohl, als den gewoͤhnlichen Modeartikeln, Kohlengaſſe 
No. 1035. zu haben. ns 
Neue mit Schiffer Schuring hergekommene Holl. Heringe in tel find 
8 Hundegaſſe No. 278. zu kaufen. 
Eine ganz neue complette Roßmuͤhle mit drel Gaͤngen ſtehet zu verkaufen. 
Wo? erfährt man Roͤpergaſſe No. 465. 
Vor elaigen Tagen find mehrere Waaren, als: Merino⸗DTuͤcher von allen 
Farben, 3, 4, Ju. 4 Franzoͤſiſche Ellen groß, lange und kurze Glace 
und Waſch Damen⸗ und Mannshandſchuhe, ſowohl weiß als couleurt, Arbeits⸗ 
kaͤſtchen und Körbe für Damen, Stiefelſchaͤfte a la Suwarow, lakkirtes Leder 
Sur efelflappen, Maroquin: Leder von allen Farben ꝛc., alles von der beſten 
830 us aus Paris hier angekommen, und werden in der Langgaſſe No. 
i Vë Beutlergaſſen⸗Ecke, zu billigen Preifen verkauft. dÉ 
S Nie Sorte veredelter Obſtbaͤume wie auch einige hochſtaͤmmige Pros 
nz Roſen von 10 — 19 Fuß find zu haben Neunaugengaſſe No. 


1444. 

Mit allen Gattungen Mauns⸗ Damen, und Kinderhuͤten aus der Manu: 
diefen Tagen at 818 Dr E. Wu. Schubersiin Königsberg, welche ich in 
eidenjeugen ee K wie auch Ne en ren Lager in 

2 1 0 7 5 ` 
rungswerthen Publiko hiedurch (A eg Ge GC TS RE e 
Joh. Friedr. Pegenbürger, kanggaſſe No, 37% 
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al Zen ghnetue Farbekeſſel, elne Deftilichlafe nebſt Helm, Schlange und 
KRauͤhlfaß, ſtehen zu verkaufen vor dem hohen Thor No. 467. 55 
; Beſten Punſch⸗Eſſenz, und friſch geroͤſtete Neunaugen, bekoͤmmt man bil⸗ 
ligſt, Holzmarkt No. 2. ` % ` 
Beſte friſche, mit Schiffer Puiſter hergebrachte, Holl. Heringe in z und 
(, ſaftreiche Citronen A 2 Duͤttchen, auch billig in Kiſten, Aepfelſinen, 
aͤchte Bordeauxer Sardellen in Glaͤſer, feines Salatoͤl, getrocknete Trüffeln das 
3 Pfd. zu 3 fl., Londoner Stlefelwichſe die Kruke zu 40 gr., grauer Mohn 
das Pfd. zu 16 gr., Schwefelbluͤthe das Pfd. zu 24 gr., beſte weiſſe Tafel: 
wachslichte 4 bis 10 auf's Pfund, desgleichen Wagen, und Nachtlichte, weiſſer 
Wachsſtock, weiſſes Scheibenwachs, feines raffinirtes Ruͤbenoͤl und alle Sorten 
neue baſtene Matten, erhält man in der Gerbergaſſe No. 63. * 
Weiſſe keinwand a Elle 4 Duͤttchen, auch feinere Gattungen, weiſſes 
Dochtgarn a Schock 25 Rt., alle Sorten Damen⸗Schuhe a. Paar 535 


Fa WC EN ı2 gr., WE 7 gr., ſchwarze soë 
oſſene Lichte a Pfd. 13 Duͤttch., gezogene a Pfd. ı fl. Cigaro 3.100 4 
dia et San. e e uni 
Franengaſſe No. 333. Sr : 
` Eë feiſche⸗ Holfändifhe Heringe in Tonnen als auch ziel) Reben in 
? E Haufe Jopengaſſe No. 564., neben der Koͤnigl. Hofbuchdruckerei, 
u verkaufen. nenn r 
a Zweiten Damm No. 1289, iſt friſcher Cavlar, Neunaugen, fo wie alle 
Gattungen Wachs- und Ruſſiſche Lichte zu bekommen, auch eine Stu⸗ 
be ſogleich zu vermiet hen. Dies u nen. 
Ru ſche Lichte, 6 aufs Pfund, find in der Langgaſſe No. 536, kaͤuflich zu 
Wu "Baken," HÄ Lë CSR "Bai? Net Ae, DE? * 
nie g. vermiete h un sen. 
A0 dem Haufe Wollwebergaſſe No. 1995, ſteht die belle Etage, beftebend 
aus einem Vorderſaal und zwei Hinterzimmern, zu vermiethen und kann 
ſogleich bezogen werden. „Nähere, Kader Lang, und Wollwedergaſſen⸗Ecke 


No. 540. * Mir - 5 ct Di 22 
e Hi Geiftgaffe No. 1976. iſt in der erſten Etage ein Vorberſaal mir eis 
8 ner Schlafſtube, nebſt Küche und Holzgelaß, mit auch ohne Möbeln, 
an einzelne Herrn oder an kinderloſe Familien, von rechter Zeit ab, zu vermiethen. 
Hel. Geiſtgaſſe iſt eine Stube zu vermiethen. Das Nähere hell. Geiſt⸗ 

gaſſe No. 776. LS 
Wollwebergaſſe No. 1992. iſt ein Zimmer an einen Herrn Offizier zu der 
miethen und den 1. Movember zu beziehen. Re? 
Jopengaſſe No. 606. find drei Stuben in der Unteretage und zwel in 945 
Oberetage zu vermiethen und jetzt rechter Zeit zu bezlehen. Das MM 

here in der heil. Geiſtgaſſe No. 761. f 


(Hler folgt dle jiweite Bellage.) 


— 


Zweite Beilage zu No. 84 des Intelligenz⸗Blatts. 
——ü—ęꝙI— — — —u— 3 


Veit Schetbenrittergaſſe No. 1259, iſt 1 Stube nebſt Kammer nach vorne und 
’ » Stube nebſt Kammer nach hinten Hausraum und Küche zum Ver⸗ 
ſchlieſſen darbei, zur rechten Zeit zu vermiethen 5 
Jopengaſſe No. 744: find a Zimmer, mit und ohne Mobilien, zu vermie⸗ 
Ge then. Das Nähere dafelbft; : SE 
In der Langgaſſe No. 364. iſt die erſte Etage von 5 Stuben, Kuͤche, Bo⸗ 
J den und uͤbrigen Bequemlichkeit jetziger Zeit zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
bere wegen der Miethe in der Gerbergaſſe No. 68. eg 
In Haufe Frauengaſſe No. 886. find vom 1. November ab e ſchoͤne 
t voͤllig meuslirte Zimmer, nebſt Gelaß für einen Bedienten, zu vermie⸗ 
hen. Man beliebe ſich deshalb Langgorten No. 235. gefälligft zu melden. 
in neu ausg-bautes Haus in der Haͤkergaſſe, zwei Stuben Fiſchmarkt 
unde aach dem Waſſer, zwei Stuben Breitegaſſe und eine Stube in der 
Hundegaſſe, ſind zu vermiethen. Nachricht Breitgaſſe No, rag E 
ir dem Hauſe Breitgaſſe No. 1168. nd A ſehr bequeme Zimmer, nebſt 
Küche, Keller und Boden, an rub ge Perfonen, zu rechter Zeit d. J. 
zu vermischen. Das Nähere in der Unterwohnung bei dem Branntweinſchaͤn⸗ 
ker zu erfragen. SCH I e 
Diitter Damm No. 1424, 18 Umfände halber die Gelegenheit eine Zr e 
, D pe hoch, nebſt Kuͤche, und Boden zum Holzgelaß, an ruhige 5 
ner zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


Langgaſſe No. 538. iſt vom u November die Vorſtube nebſt Cabi⸗ 
net, Vedientenſtube und Holz zelaß, mit auch ohne Möbeln, zu vermie⸗ 

then. Das Nähere daſelbſt in der zweiten Etage. 
Schmiedegaſſe No. 285, iſt ſchneller Veränderung wegen eine Vor⸗ und 
a S eine Hinterſtube, eine Treppe hoch, mit oder ohne Moͤbeln, nebſt al⸗ 
niche eguemlichkeiten, an einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu be⸗ 
) Roͤvergaſſe No. 465. iſt ein gemabltes Zimmer mit Meubeln nebſt Be⸗ 
vember wm Sot zu vermiethen, und entweder fogleich, oder zum 1. No⸗ 

Recheſtadtſchen Graben No Ca 

„2058. ſind 3 moderne Stuben, Küche, 2 
ziehen Kammern, Holz⸗ und Semäje: Keller zu vermiethen und gleich zu be 


Das Haus No. 362. in der ek e iſt zu vermiethen und gl 

Do. Di lie ei den Zuse Cham 

| mlichtelten "a t d nebſt Küche, Boden 
quemlichkelten, zu ve Le ebſt Küche, Boden und andern Se 
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ER IDEEN, Grat 
Looſe zur igten kleinen Lotterie, | 
mit deren Ziehung heute in Berlin der Anfang gemacht worden, find bis zum 
Eingange der Gewinnliſten täglich in meinem Lotterie Comptoir, Brodbaͤnken⸗ 
gaſſe No. 697. zu bekommen. Den 18 Oct. 1819. J. C. Alberti. 
i Zur ıgten kleinen Lotterie, deren Ziehung Montag den 18. October ange⸗ 
fangen, find noch ganze, halbe und viertel Loofe in meinem Lotteries 
Comptoir, Langgaſſe No. 330. zu haben Rotzoll. 


n meiner Unter⸗Collecte, Rohlengaſſe No. 1035: find noch Looſe zur 


igten kleinen Lotterie zu bekommen. Zingler, 


vVYerlobungss Anzeige. 
Unſere am heutigen Tage vollzogene Verlobung zeigen wir unſern Ver⸗ 
wandten und Freunden ergebenſt an. d 
Ludwig Schmidt, Oekonom. ae 
Friederike Eliſabeth, geb. Seling, ſepar. Golchert. 
Oliva, den 17. October 1819. ` . 
S BB: e e ek GG e GG? 
Hr Baͤrmann, erfier Fagottiſt der Könlgl. Capelle in Berlin, will die 
kunſtliebenden Einwohner Danzigs mit einem Concerte erfreuen. Wer 
die Schönheit des Fagotts, aber auch die Schwierigkeit feiner kunſtvollen Bes 
durch die ſeltene Virtuofitär eines 
d zu bereiten. Das Naͤhere werden 


d 


handlung kennt, wird nicht ſaͤumen, fi 
ſolchen Meiſters einen genußreichen Abe 
die gedruckten Zettel anzeigen. 
! Danzig, den 19. October 1819. f Dr. Kniewel, Prof, 

2 Runftvorftellung im hieſigen Schauſpielhauſe. 

Einem hochzuverehrenden Publico gebe ich mir die Ehre anzuzeigen, daß ich 

Willens bin, meine mechaniſchen Kuͤnſte nicht länger fortzufigen, ſon⸗ 

dern mich hier zu etabliren und von Futteral⸗ und Papparbeit zu ernähren 
gedenke. Um mir zu meinem Vorhaben den re erleichtern, werde ich 
eine Vorſtellung meiner mechaniſchen und phiſika Kuͤnſte zu geben die 
Ehre haben, wobei ich gewiß alles, was mein Kunſttalent hervorbringen kann, 
en 2 um meine wertheſten Zuſchauer und Gönner aufs angenehmſte 
zu uͤberraſchen. | 

Da dieſer vergnuͤgte Abend mit einem wohlthaͤtigen Zweck verbunden iſt, 
fo bitte ich gehorſamſt um zahlreichen Beſuch, welchen ich mir auch von einem 
fo kunſtliebenden und wohlthaͤtigen Publico zu erhalten, im Voraus ſchmeichle. 

Danzig, den 19. October 89 . Gottſchalk, Mechanikus. 


Theater Anz ige. 
Ku eine den 4a. Oktober 1879, zum Beneßſce der Caroline 
olm; ** 


D 


Zum Erſtenmale: Der Ruf, bt in 2 Aufzuͤgen von Kotzebue. 
2 ierau 
zum Erſtenmale: Das verfiegelte paͤckchen, Luftfpiel in 1 Aufzuge 
von L. A. Simon. 


Abſchie ds Complimente. 
WN N NON 
Alen meinen theuren Freunden und lieben Bekannten, die warmen 8 
Antbeil an meinen Stictalen genommen, und durch ihr ſchaͤtzba⸗ d 
res Wohlwollen meinem Gluͤcke foͤrde lich geweſen, ſtatte ich beim Abgan⸗ L 
ge, auf die Univerfität, von ganzem Herzen den innigſten Dank ab. geb: 8 
hafte Erinnerung an das, was fie mir waren, wird mir jede durch ihre S 
Aufmunterung und Freundſchaft geheiligte Stunde ewig unvergeßlich ſeyn S 
2 laffen, Carl Seidel, d. R. B. 5 
- auf der Hochſchule zu Königsberg. 
Danzig, den 18. October 1819. 


2 (Gë EE WII 
Bei feiner Abreife auf die Univerfität in Königsberg empfiehlt ſich bes 
ſtens allen Freunden und Bekannten. us 
Danzig, den 15. October ıgıg, Ch. E. waage. 
unterrichte Anzeigen 5 
Diejenigen „welche Unterricht in der doppelten Ikalieniſchen, neu erfun⸗ 
denen deutſchen und engliſcheh, Buchhalterel, ſo wie auch in dem kauf⸗ 
männifch praktiſchen Rechnen zu haben wͤnſchen, belieben Dä dieſerhalb auf 
dem dritten Damm No. 427. zu melden bei P. F. C. Dreßler. 
Da mir Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freitags noch einige Stun⸗ 
den offen find, und beſonders von 4 bis 6 Uhr des Nachmittags, ſo 
wuͤnſchte ich ſie beſetzen zu koͤnnen, um in denſelben Unterricht im Schreiben, 
kaufmaͤnniſchen Rechnen und Freizeichnen zu geben. Da es manchen Eltern, 
deſonders auswärtigen, öfters an Gelegenheit fehlen mag, ihre den Studien 
‚and dem Militaie ſich widmenden Söhne unterzubringen, ſo bin ich auch ge⸗ 
nen, folche junge Leute in Penfion zu nehmen. = er 
ER LE Beh G. W. Schweers, 155 
Lehrer der Bartholomaͤt⸗Schule No. 1125 
ZC AE 


` Ein 1 6 ` : 
ur gewöhnlichen Verſamml am N 
wo . am zıflen d. M., ladet ihre verehrten 
3 Mitglieder ein Sam die Friedens geſellſchaft. 
We x 


Sinftanfend er a zu supilleifäher Sicherbeit werden 
auf ein Grundfüc geſucht. Naͤheres Pfefferſtadt No, 236. g 

i erlobrne Sachen. 
Der ehrliche Finder eines Sonntag den 17ten auf dem Wege vom Schüſ⸗ 
ſeldamm bis zur Frauengaſſe verloren gegangenen goldenen Uhrſchluͤſ⸗ 
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ſels wird gebeten, ſolchen gegen eine anſtaͤndige Belohnung Schuͤſſeldamm No. 
1144. abzu geben. , 
Ein ganz weiſſer glatter Huͤhnerhund mit braunen Ohren und einem etwas 
kranken Auge, iſt vorigen Freitag in der kanggaſſe verloren worden. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, denfelsen gegen eine Belohnung von einem 
Ducaten in der Hundegaſſe No. 266. ſchleunigſt abzuliefern. SE 


Cf . EE Ce 
Garten Beſitzer welche Veränderungen oder Unterhaltung Ihrer Gaͤrten 
wͤͤnſcheu, empfiehlt ſich der Kunſtgaͤrtner Kuͤhn aus Heiligenbrunn. 
Ein Mädchen von guter Erziehung, mit guten Zeugniffen verſehen, das 
, mehrere Jahre mit Haͤnde⸗ Arbeiten und Aufwartung bei Herrſchaften 
conditionirt, wuͤnſcht in dieſer Eigenſchaft hier oder in der Gegend ein Unter⸗ 
kommen. Das Nähere hierüber ſagt das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. 


i Warn ungs Anzeige. ß CG 

Da Urſachen wegen mein Burſche Ludwig Grühn von heute den 18. October 

S nicht mehr bei mir iſt, fo finde ich mid) veranlaßt, allen und übers, 
haupt den Herren mit welchen ich in Geſchaͤften ſtehe, bekannt zu machen, auf 
meinem Namen nichts an ihm verabfolgen zu laſſen. Mathias Dopatka. 


gt Bet Th 

Allen meinen biefigen Goͤnnern und Freunden gebe ich mir die Ehre an⸗ 
, zuzeigen, daß ich heute das Zoſte Jahr in meinem Eheſtande zuruͤckge⸗ 
legt habe, und bei dieſem mir wiederfahrnen ſeltenen Gluͤck nichts ſehnlicher 
wuͤnſche, als mich noch fernerhin Ihres guͤtigen Wohlwollens und Freund⸗ 

ſchaft verſichert halten zu koͤnnen. Na der Kommiffionsrath Gerlach. 
Danzig, am 19. October 1819. / 
Daß mein bisheriger Schreiber Friedrich Richard Lubatz ſich von heute 
, ab nicht mehr in meinem Dlenſte befindet, mache ich hledurch bekannt. 
Danzig, den 16. October 1819. Der Juſtiz⸗Commiſſarius Self. 
Meine Vorlesungen nehmen Mondtag, den ersten November, um sechs, 
Uhr ihren Anfang und werden in einem Saale des Cassinos ge- 

halten. ( De. Böckel, : 


Wechsel» und. Geld, Courte 
Se Danzig, deg 9, October ıBı9- SÉ 
Landon, 1 Monat f gr. Non f I Holl. ränd. Duc. neue gegen Cour. 9 f 20 Br» 
— 3 eet 20 9 gr. I Aito dito wichtige 918 
Amsterdam Sicht — gr. 40 Tage — gx. dito dito Nep.. 911 — 
dito dito gegen Münze - — 7 
Friedrichsd’or gegen Cour. fehlen 
— — Manze — gë gx · 
Tresorscheine 100 i 


gio von Pr. Cour. gegen Münze 171 v0 


T. 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 137% & 137 gr. 


